
Nummer 20 ST. GEORGEN Samstag, 25. Januar 2025

St. Georgen.  Die evangelische 
Kirchengemeinde St. Georgen/
Tennenbronn lädt   alle Interes-
sierten zu den Hoffnungstagen 
ins ökumenische Zentrum ein.   

Ein Team aus dem Lebens-
zentrum Adelshofen wird  dies-
mal  zu Gast sein und   mit Ge-
schichten und Gedanken aus 
der Bibel zu verschiedenen 
Themen die Veranstaltung be-
reichern. Zudem werden  Mu-
sikgruppen mit und ohne 
kirchlichen Hintergrund, wie 
der Trachtenmusikverein 
Langenschiltach  und der Gos-
pelchor Glorenzie, erwartet. 

Jeweils im Anschluss an die 
Veranstaltungen  besteht die 
Möglichkeit, bei Snacks und 
Getränken ins Gespräch zu 
kommen. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Die Veran-
staltung ist kostenlos. 

Das Programm
Beginn ist  am Samstag,  1. Feb-
ruar, mit einem Jugendabend in 
der Kirche in Langenschiltach, 
den die Jugendgruppen der Kir-
chengemeinde mitgestalten. 
Am Sonntag,  2. Februar, 10 Uhr, 
sind alle Interessierten zu 
einem zentralen Gottesdienst 

ins ökumenische Zentrum mit 
anschließendem Mittagessen 
eingeladen. Von Montag,  3.,  bis 
einschließlich Donnerstag, 6. 
Februar,  finden die Impuls-
abende jeweils ab 20 Uhr im 
ökumenischen Zentrum statt.

Das Motto
 Die Hoffnungstage stehen 
unter dem Motto „Leben 2.0“ 
statt mit folgenden Themen:  
Frei leben (Sonntagmorgen),  
Erfüllt leben (Montagabend),  
Versöhnt leben (Dienstag-
abend), Gesund leben (Mitt-
wochabend) und  Ewig leben 
(Donnerstagabend).

 Wer sich mit den Themen im 
Nachhinein näher beschäfti-
gen möchte oder Fragen zu den 
Inhalten hat,  ist  eingeladen, an 
den Samstagen 22.  Februar und 
1. März jeweils von 9 bis 12 Uhr 
zu einem Gesprächsvormittag 
mit Snacks und Getränken ins  
ökumenische Zentrum zu kom-
men. 

→ Fragen im Vorfeld der Hoff-
nungstage    können  per Mail an die 
Gemeindediakonin Anne Keller 
gerichtet werden  unter anne.
keller@kbz.ekiba.de.

Tage voller Hoffnung
Die evangelische Kirchengemeinde lädt ein: Hoffnungstage finden  im 
ökumenischen  Zentrum auf  der Seebauernhöhe in St. Georgen  statt. 

Das ökumenische Zentrum in St. Georgen wird wieder zum Veran-
staltungsort für die Hoffnungstage. (Archivfoto) Foto: Helen Moser

Königsfeld-Buchenberg. In 
der Waldau-Schänke  in Bu-
chenberg geht es an diesem  
Samstag, 25. Januar, ab  19 Uhr 
rund.  „Miss Müllers Mucke“ 
spielt auf. Zur Band gehören 
Miss Müller, Schultz und  Doc 
Snyder  –  drei Vollblut-Musiker, 
die mit ihrem ungewöhnlichen 
Konzept ein musikalisches 
Feuerwerk bieten, wie es in 
einer Ankündigung der Veran-
staltung heißt. Das musikali-
sche Spektrum reicht dabei 
von Folk bis Rock und  von AC/
DC bis Zaz. „Pur, authentisch 
und vor allem  leidenschaftlich“ 
– so beschrieben die Veranstal-
ter die Formation. 

„Miss Müllers Mucke“ 
sorgt für Stimmung

n Von Martin Dold

Eschbronn-Mariazell/Aich-
halden. „Es gab letztendlich 
unterschiedliche Vorstellun-
gen“, sagt Norbert Hils, Vorsit-
zender des Sportvereins Maria-
zell (SVM), über das baldige En-
de des Pachtverhältnisses. 

Oliver und Sandra Langpohl 
hätten den Fokus stärker auf 
eine Speisegaststätte gelegt, 
die Sportgruppen des SVM hin-
gegen wollten eher nach dem 
Training und Spiel noch  zu-
sammensitzen und etwas trin-
ken. „Am Ende hat es für beide 
Seiten nicht mehr so richtig ge-
passt“, erzählt  Hils.

Pachtvertrag gekündigt
Zudem hätten die Pächter im 
November gesagt, dass sie den 
Adler in Aichhalden überneh-
men wollten. Daraufhin  wurde  
seitens des SVM das Gespräch 
gesucht. Zunächst wollten Oli-
ver und Sandra Langpohl so-
wohl das Sportheim Mariazell 
als auch den Adler in Aichhal-
den betreiben. Letztlich ent-
schieden sich die beiden aber 
für Aichhalden und kündigten 
den Vertrag in Mariazell. 

Offiziell endet der Pachtver-
trag zum 31. März. Allerdings: 
„Wir wollen eine schnelle Lö-
sung“, gibt Norbert Hils die 
Richtung vor. Werde ein pas-
sender Pächter  gefunden , kön-
ne dieser auch  früher starten. 

„Es sollte jemand sein, der 
weiß, wie ein Sportverein funk-
tioniert“, sagt er. Schließlich 
seien die  Mitglieder des SVM  
ein Teil der typischen Kund-
schaft.  „Gastfreundschaft, gu-
ter Service und Freundlichkeit 
sind uns besonders wichtig“, 
betont Hils. Und weiter: „Die 
typischen Gäste erwarten ein 

paar gesellige Stunden in ange-
nehmer Atmosphäre.“

Der Verein lasse dem neuen 
Pächter freie Hand, was dieser 
anbieten wolle. Der Pizzaofen 
früherer Zeiten sei zwar nicht 
mehr da, aber möglich sei beim 
Speisenangebot vieles. 

Wie es  weitergeht, ist  noch 
offen. Was aber  sicher ist: „Das 
Schnorren am Fasnetsfreitag 
findet statt. Notfalls wirten wir 
in Eigenregie“, so Hils.

→ Interessenten können sich beim 
Vorsitzenden Norbert Hils unter  
Telefon 0173/6 76 68 33 melden. 

 Sportheim braucht neuen Wirt
Es hat nicht sollen sein: Nach einem Jahr muss sich der Sportverein Mariazell 
wieder auf die Suche nach einem Pächter für das Sportheim machen. 

Der Sportverein Mariazell sucht wieder einen neuen Pächter für 
das Sportheim. Foto: SVM

Königsfeld.   Am Gymnasium 
seines Wohnorts hatte sich Leo-
pold nicht wohlgefühlt. Also 
war der damalige Fünftklässler 
gleich angetan, als seine Mutter 
ihm vorschlug, einmal den In-
formationstag an den Zinzen-
dorfschulen  in Königsfeld zu 
besuchen. 

„Hier will ich hin!“, war für 
ihn damals sofort klar, denn 
ihm gefielen nicht nur die Ge-
bäude, Klassen- und Fachräu-

me, die Schulhöfe, Parks und 
Umgebung des vielseitigen 
Schulwerks, sondern vor allem 
der Umgang der  Lehrer mit den 
Schülern. 

Der erste Eindruck ist 
entscheidend
„Das Miteinander wirkte nicht 
wie eine strenge Betreuung, 
sondern eher familiär“, erinnert 
er sich.  Dieser erste Eindruck 
hat sich bei Leopold im Laufe 
der Jahre gefestigt.  

Der heute 19-Jährige be-
suchte bis zur neunten Klasse 
das Zinzendorfgymnasium, 
aber dann war der Leistungs-
druck für ihn doch zu groß, die 
Versetzung war gefährdet.

Bei Veranstaltungen sitzt 
er an den Reglern
 Statt ein Schuljahr zu wieder-
holen oder sich für eine intensi-
ve Nachmittagsbetreuung im 
Lerncampus zu entscheiden, 
wechselte er nach einem Ge-
spräch mit dem betreffenden 
Schulleiter auf die Berufsfach-
schule Wirtschaft der Zinzen-

dorfschulen. „Es ist eine richti-
ge Wohlfühloase“, schwärmt er. 

Die Klasse  habe mit zwölf  
Schülern eine überschaubare 
Größe. „Mit den meisten ver-
stehe ich mich sehr gut.“

 Leopold engagiert sich in der 
Schülermitverantwortung  
(SMV) und als Schulsanitäter. 
Seit ein paar Jahren betreut der 
naturwissenschaftlich begeis-
terte Schüler außerdem die Ver-

anstaltungstechnik bei Schul-
konzerten, Theateraufführun-
gen, Schulfesten und Ähnli-
chem. 

 Leopold sorgt dafür, dass al-
le Akteure im richtigen Licht 

stehen und vom Publikum auch 
in der letzten Reihe gut verstan-
den werden.  In seinem Minijob 
ist er so souverän, dass er mitt-

lerweile auch die Technik-AG 
der Zinzendorfschulen leitet, in 
der ihm fünf bis sechs Schüler 
der Unterstufe helfen und von 
ihm lernen.  

Im Sommer hatte Leopold 
die Berufsfachschule  mit der 
Mittleren Reife beendet und 
wechselte danach auf das Wirt-
schaftsgymnasium der Zinzen-
dorfschulen.  Hier bereitet er 
sich auf die allgemeine Hoch-
schulreife vor, mit der er später 
Holz- und Naturfasertechnolo-
gie studieren möchte. 

Von der Wohlfühloase zum Abschluss
Der erste Eindruck war gleich positiv – und hat sich bis heute bestätigt.  Leopolds Weg an den Zinzendorfschulen Königsfeld war 
keineswegs von vornherein aufgezeigt. Ganz wie der Werdegang so vieler Schüler, welche die Bildungseinrichtung besuchen.

Die Veranstaltungstechnik hat Leopold schon immer fasziniert, jetzt dreht er bei Schulaufführungen 
selbst an den Reglern und leitet die Technik-AG. Foto: Zinzendorfschulen

Mehr erfahren

Infotag Wer auch einen Ab-
schluss an einer der berufli-
chen Zinzendorfschulen erlan-
gen möchte, sollte die Gele-
genheit an diesem  Samstag 
nutzen: Dann erläutern die Lei-
ter der Beruflichen Gymnasien, 
der Fachschulen für Sozialwe-
sen und Sozialpädagogik so-
wie der Berufsfachschulen mit 
den Fachrichtungen Hauswirt-
schaft und Ernährung sowie 
Wirtschaft die verschiedenen 
Möglichkeiten und Vorausset-
zungen der jeweiligen Schular-
ten. Die Infovorträge starten 
für Interessierte am Samstag, 
25. Januar, um 11 Uhr für die 
beruflichen Gymnasien und 
die Berufsfachschulen im Lern-
atelier Haus Spangenberg, 
Mönchweilerstraße 5, für die 
Erzieherausbildung im Erd-
muth-Dorotheen-Haus, Zin-
zendorfplatz 11. 

„Das Miteinander 
wirkte nicht wie eine 
strenge Betreuung, 
sondern eher 
familiär.“
Leopold, Schüler an den 
Zinzendorfschulen

„Es ist eine richtige 
Wohlfühloase.“
Leopold, Schüler an den 
Zinzendorfschulen

Der  Eine- Welt-Laden Ujamaa  ist 
heute, Samstag,  von 9 bis 12.30 
Uhr geöffnet.
Der Laden Mittendrin ist heute, 
Samstag,  von 9.30 bis 12.30 Uhr 
geöffnet.
Die Historische Sammlung im 
Ausstellungsraum neben dem 
Kirchensaal der Herrnhuter Brü-
dergemeine, Zinzendorfplatz 3, ist 
morgen, Sonntag, von 11 bis 12 
Uhr geöffnet.
Die Bregnitzhof-Sauna ist heute, 
Samstag, von 12 bis 21 Uhr und 
morgen, Sonntag, von 9 bis 21 Uhr 
geöffnet.
Das Albert-Schweitzer-Haus, 
Forum für Information und Kom-
munikation, ist heute, Samstag, 
von 14 bis 17 Uhr sowie morgen, 
Sonntag,  von 11 bis 17 Uhr geöff-
net. Infos gibt es bei der Tourist-
Info unter Telefon 07725/80 09 45. 
Hier sind auch Sonderöffnungen 
und Führungen buchbar.

Buchenberg
Die Feuerwehrabteilung Bu-
chenberg veranstaltet heute, 
Samstag, ab 19.30 Uhr ihre Abtei-
lungsversammlung im Sportheim 
des SV Buchenberg.

Erdmannsweiler
Der Wertstoffhof im Bärweg 17 
ist heute, Samstag, von 10 bis 13 
Uhr geöffnet.

i Königsfeld
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